
        

 

für die Steiermark vom Sonntag, dem 15.02.2015 um 06:57 Uhr

Günstige Situation - geringe Lawinengefahr - im Nordsektor Altschneeproblem!

Gefahrenbeurteilung
In der Steiermark herrscht geringe Lawinengefahr. Trotz der günstigen Situation liegen vereinzelt Gefahrenstellen in
extrem steilen Hängen im Nordsektor. Hier können noch ältere Triebschneepakete mittels großer Zusatzbelastung
ausgelöst werden. Am Nachmittag sind aus dem steilen Fels- und Schrofengelände nasse Lockerschneerutsche möglich.
Schneedeckenaufbau
Die Setzung der Schneedecke schreitet weiter voran. Durch den Tagesgang der Temperatur und der Sonneneinstrahlung
hat sich sonnseitig ein bereits tragfähiger Harschdeckel ausgebildet. Nordseitig gibt es immer noch Pulverschnee. In der
Schneedecke gibt es noch potentielle Schwachschichten: eingeschneiter Oberflächenreif und kantige Formen. Die
Schneedecke ist meist spannungslos. In der Nacht ist schattseitig der Oberflächenreif weiter gewachsen.
Wetter
Von den Niederen Tauern bis zu den Nordalpen scheint heute häufig die Sonne. In den Gurk- und Seetaler Alpen sowie im
westlichen Randgebirge ziehen immer wieder Wolken durch. Es bleibt aber trocken. Die Temperaturen in 2000 m liegen zu
Mittag bei -2 Grad. Der Wind weht mäßig aus südlichen Richtungen. Morgen und in den nächsten Tagen bleibt das
Hochdruckwetter bestehen.
Tendenz
Keine wesentliche Änderung der Lawinengefahr wird erwartet.

Der nächste Lagebericht wird morgen bis 07:30 Uhr herausgegeben.
Arnold Studeregger


